
EIN
 G

U
T

ES
 L

EBEN FÜR ALLE IST M
Ö

G
LIC

H
!EIN

 G
U

T
ES

 L
EBEN FÜR ALLE IST M

Ö
G

LIC
H

!

w
w

w
.w

an
d

el
w

o
ch

e-
lu

en
eb

ur
g

.d
e

w
w

w
.w

an
d

el
w

o
ch

e-
lu

en
eb

ur
g

.d
e

KLIMA • ENERGIE • MOBILITÄT 

       ERNÄHRUNG • BÜRGERBETEILIGUNG 

Programm 2020  

24. 10 - 01. 11.
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Wir laden Sie herzlich ein

»�Wir müssen der Wandel sein,  
den wir in der Welt  
zu sehen wünschen.«

                     Mahatma Gandhi

Die Welt steht nicht still – trotz Corona. 

Der Klimawandel, die wachsende sozialen Ungleichheiten  

und eine Vielzahl weiterer Krisen erinnern uns täglich an  

die Notwendigkeit eines  grundlegenden Wandels.  Mit der 

Wandelwoche, die nun schon zum vierten Mal in Lüneburg 

stattfindet,  fangen wir vor unserer Haustür an, machen auf 

Menschen und Initiativen aufmerksam, die hier in Lüneburg etwas 

bewegen und zeigen Möglichkeiten für ein anderes  sozial und  

iökologisch nachhaltiges   Zusammenleben auf. 

Machen Sie mit – lassen Sie sich anregen von den Veranstaltungen 

in dieser Woche. Wir laden Sie herzlich ein!

Ihr Orgateam Wandelwoche Lüneburg
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Samstag, 24. Oktober

12.00 Uhr �    Platz vor der IHK (am Sande) 
AUFTAKTVERANSTALTUNG

Frieden teilen - wandeln zum Frieden
Gedanken zum Wandel – Friedenstauben für den 
Wandel 
Ein Projekt des Ausschusses des Kirchenkreises 
Lüneburg für Gerechtigkeit, Frieden und Bewah-
rung der Schöpfung in Kooperation mit anderen 
Lüneburgern Initiativen
Veranstalter: Das Organisationsteam der 
Wandelwoche

13.00 Uhr �    Mosaique
WANDELTOUR
Wir besuchen mit dem Fahrrad einzelne Initiativen. 
Diese stellen sich dabei vor.
Veranstalter: Das Organisationsteam der 
Wandelwoche

19.30 Uhr �    Stephanuskirche, Kaltenmoor
FILM „100 HABSELIGKEITEN“  
EINE KOMÖDIE
Stellen Sie sich vor, Sie wachen auf und die ganze 
Wohnung ist leer geräumt. Auf einer ausgelasse-
nen Betriebsfeier haben zwei Freunde – zwei abso-
lut hochkarätige Schauspieler- eine Wette abge-
schlossen, 100 Tage auf alle Habseligkeiten, selbst 
auf ihre Kleidung zu verzichten. In den folgenden 
100 Tagen darf sich jeder der beiden jeden Tag nur 
ein Teil aus seinem Container holen … 
Ein amüsanter lohnenswerter Kinoabend im St. 
Stephanus Gemeindehaus über die Kunst mit we-
niger Dingen zu leben.
Veranstalter: Ausschusses des Kirchenkreises 
Lüneburg für Gerechtigkeit, Frieden und Be-
wahrung der Schöpfung

Sonntag, 25. Oktober

11.00-15.00 Uhr �    Ev. Familien-Bildungsstätte 
DESIGN THINKING: SHARING MODELLE
Eingangs werden wir uns mit der Innovation & 
dem Querdenken beschäftigen. Im zweiten Schritt 

werden wir uns mit dem Bedarf an Sharing Model-
len innerhalb Lüneburgs beschäftigen. Daraus 
folgt dann das sogenannte Prototypen, bei wel-
chem wir durch die Kreativtechnik Design Thinking 
in kürzester Zeit Konzepte modellieren werden, 
welche ebenfalls in der Ausstellung „Teilen tut 
gut“ einen Platz finden werden. Achtung: Lust am 
Basteln sollte gegeben sein! Kurs 203-P801 ... 
gebührenfrei
Veranstalter: Benjamin Heinemann, 
Medienpädagoge

19.00 –20.30 �    Stephanuskirche, Kaltenmoor
AUFTAKTVERANSTALTUNG 

IHR HABT KEINEN PLAN - DARUM MACHEN 
WIR EINEN
Was treibt uns an? Warum schreiben 8 Jugendliche 
ein Buch? 
Alles steht auf dem Spiel, aber Reden war gestern. 
Nun ist Zeit für Taten.
Hanna Lübbert, Mitautorin des Buches, berichtet 
über die Motivation der Jugendlichen, 10 Bedin-
gungen für die Rettung unserer Zukunft zu 
schreiben.
Im Anschluss daran wird Hannah mit einigen Ver-
treterInnen Lüneburger Initiativen über das Thema 
„Zeit für Taten“ diskutieren. Die Veranstaltung wird 
aufgezeichnet
Veranstalter: Zukunftsrat

Montag, 26. Oktober

17.00 Uhr �    Glockenhaus
VERNETZUNGSPARTY
Lüneburger Engagement Vernetzen
Impulsgeleiteter Workshop: Lüneburgs Engage-
ment Vernetzen - Wie kann Lebendiges Lüneburg 
unser Wirken als Initiative fördern?
Gemeinsam brainstormen: wir gehen mit Euch in 
Austausch zu Fragen wie diesen:
• �Wie können wir (als Initiative) die Tools von Le-

bendiges Lüneburg gut Nutzen? 
• �Wie können wir LeLü‘s-Möglichkeiten sinnvoll 

weitertragen, wer würde davon profitieren?

Die Wandelwoche wird vom Zukunftsrat Lü-
neburg (ZRL) veranstaltet. Hier ein kleiner 
Überblick auf die sonstigen Aktivitäten des 
Zukunftsrates:

• �Mit dem Talkformat
  „das rote Sofa“,  
wollen wir Gespräche zu Themen, die einen 
Bezug zum gesellschaftlichen Wandel haben, 
führen. Diese Gespräche können an unge-
wöhnlichen Orten stattfinden, es sind v. a. 
Gespräche, die nicht von den üblichen Kon-

Möchten Sie weitere Informationen? 
Haben Sie Interesse, sich in einer der Gruppen oder Projekte einzubringen? 

Melden sich bei uns!  Schauen Sie auf unsere Homepage: www.zukunftsrat-lueneburg.de   
oder/und schreiben Sie uns eine Mail: kontakt@zukunftsrat-lueneburg.de  

frontationen der Beteiligten geprägt sein sol-
len. Es geht vielmehr um eine gute und kons-
truktive Kommunikation zwischen den 
Gesprächspartnern, die sich gemeinsam auf 
die Suche nach einem Standpunkt, machen. 

• �Weitere  Arbeitsgruppen:   
> Die Gruppe, „Zukunft der Arbeit“, 

   > �die Gruppe LuStiQ „Leben und Sterben  
im Quartier“, 

   > die Gruppe „urbane Wildnis“. 

• �der  Ernährungsrat  

Mit der Ausstellung „Bilder einer soli-
darischen Welt“ wollen wir aufzei-
gen, dass es Alternativen zur jetzi-
gen Wirtschaftsweise gibt. Die 
Gesellschaft muss also gar nicht 
mit geschlossenen Augen in den Ab-

grund fahren, wenn sie mehrheitlich 
bereit ist, sich auf etwas Neues einzu-

lassen. Wir sind der festen Überzeugung, 
dass es der großen Mehrheit der Menschheit 
und der Erde viel besser gehen kann. Ein gu-
tes Leben für alle ist möglich – wenn wir es 
denn wirklich wollen. Das ist das Thema und 
die These dieser Ausstellung.

Eröffnung der Ausstellung 

„Bilder einer solidarischen Gesellschaft“
in der Montagsrevue am Montag, den 26.10. um 19.30 Uhr im Glockenhaus
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Die Ausstellung ist bis Donnerstag, den 29.10. im Glockenhaus zu sehen.
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• �Was wünschen wir uns von Lebendiges 
Lüneburg?

Veranstalter: Lebendiges Lüneburg

17.00 -18.45 Uhr �    Glockenhaus
MONTAGSREVUE „TEILEN TUT GUT“
• �Einführung „Teilen tut gut“ durch Wawo-Team 

- ein Quadrolog
• �Eröffnung der Ausstellung „Bilder einer soli-

darischen Gesellschaft“
• �Teilen tut gut in der Praxis:   
   > �Verpackungsfrei einkaufen mit Frau Bärbel 

Riekenberg aus dem   Bioladen in 
Kirchgellersen

   > �Kreative Müllverwertung, von einer Hafer-
milch zum Portemonaie, Bernadette Heigl, 
Studentin der Umweltwissenschaften

   > �Musik: Matthias Skorning
Veranstalter: Das Organisationsteam der 
Wandelwoche

Dienstag, 27. Oktober

10.00-11.30 �    Glockenhaus
P@TH, PLAY AND THINK, SPIELERISCHE 
DENKIMPULSE ZUR DIGITALEN ETHIK
Im Rahmen des europäischen Projektes Digiethik 
wurde das Spiel P@th, play and think entwickelt, 
das wir bei der Veranstaltung gemeinsam spielen 
werden. Mit diesem Spiel möchten wir dazu ermu-
tigen über Werte unserer Gesellschaft nachzuden-
ken und den digitalen Umgang miteinander zu 
untersuchen. Dazu ist es wichtig sich mit gesell-
schaftlichen und ethischen Fragen im Zusammen-
hang mit technischen Innovationen auseinander-
zusetzen, ein Bewusstsein für Ethik zu entwickeln 
und eine reflektierte Haltung gegenüber digitalen 
Medien einzunehmen.
Veranstalter: Stiftung Medien und Online-
sucht/Bernd Werner und Team

12.30 -14.00 �    Glockenhaus
P@TH, PLAY AND THINK, 
SPIELERISCHE DENKIMPULSE ZUR DIGITA-
LEN ETHIK  
s.o.

15.00 Uhr �    Glockenhaus
BETEILIGUNG ZUM STADTENTWICKLUNGS-
KONZEPT (ISEK)
Die Stadt entwickelt ein Leitbild als Vorbereitung 
für das Integrierte Stadtentwicklungskonzept. In 
der Phase 1 wurde seit Juli eine Lagebestimmung 
in verschiedenen Formaten vorgenommen. In der 
aktuellen zweiten Phase wird der Blick von der 
Gegenwart in mögliche Szenarien der Lüneburger 
Zukunft gerichtet. Nach einem kurzen Input be-
steht die Möglichkeit spielerisch in Kleingruppen 
bis 5 Personen an den „Zukunftsaufgaben für Lü-
neburg“ zu arbeiten. Kleingruppenarbeit ca. 30 bis 
45 Min. Es wird um Anmeldung unter zukunfts-
stadt@stadt.lueneburg.de bis zum 26.10.20 gebe-
ten. Start der Kleingruppenarbeit: 15:00 Uhr/16:00 
Uhr/17:00 Uhr
Veranstalter: Hansestadt Lüneburg Bereich 34

16.00 �    Wohnprojekt LeNa, Brockwinkler Weg 72
TEILEN UND SHARING ANGEBOTE IN 
WOHNPROJEKTEN
Informationstisch im Außenbereich,
Rundgang in Kleingruppen mit Maske  und Infos 
zum generationsübergreifendem Wohnen, CarSha-
ring, WirGarten, FoodCoop, Teilen von Werkzeu-
gen u.a.
Anschließend Besuch eines weiteren Wohnprojekts 
(eventuell Fluse)
Veranstalter: Mehr Leben e.V., 

18.00 -20.30 Uhr �    Ev. Familien-Bildungsstätte 
UPCYCLING - NÄHEN - EINFÄLLE STATT 
ABFÄLLE
Was bedeutet Upcycling beim Nähen? Ganz ein-
fach: die kreative Wieder- oder Weiterverwendung 
gebrauchter Materialien. An diesem Informa-
tions-Abend werden Upcycling-Nähideen unterein-
ander ausgetauscht und die Kursleiterin zeigt Bei-

spiele mit vielen Tipps und Tricks. So kann aus 
einer alten, zerrissenen Jeans beispielsweise eine 
neue Tasche entstehen. Oder es wird ein Männer-
hemd in eine trendige Hose verwandelt. Kurz: aus 
alt macht neu.  Für das gemeinsame Nähen gibt es 
im November den Kurs 203-P7217
Bitte mitbringen: Schreibzeug
Veranstalter: Sabine Liegle, Dipl. Sozialpäda-
gogin, Mode- und Kostümdesignerin

19.00 Uhr �    Glockenhaus
WIE KANN BÜRGERBETEILIGUNG IN  
LÜNEBURG AUSSEHEN?
Eine Beteiligung von Bürger*innen ist auf kommu-
naler Ebene unbedingt notwendig und auch um-
setzbar. Nach einem Impuls von Dirk Schrö-
der-Brandi (RENN.nord), in dem er verschiedene 
zivilgesellschaftliche Beteiligungsformate mit ihren 
jeweiligen Möglichkeiten und Grenzen vorstellt, 
stellen zwei Akteur*innen aus Lüneburg ihre Form 
der Bürgerbeteiligung vor. Anschließend werden 
mit Beteiligung des Plenums unterschiedliche An-
sätze gewürdigt und diskutiert, um dann Perspek-
tiven für eine gelungene Beteiligung in Lüneburg 
zu diskutieren.
Impulse:
• �RENN.nord 
• �2030 Lüneburg - Die Zukunftsstadt
• �Bürgerentscheid (z.B.: Radentscheid in 

Lüneburg)
Diskussion und Austausch mit dem Publikum
(wird aufgezeichnet)
Veranstalter: Zukunftsrat

19.00 -20.30 Uhr �    Ev. Familien-Bildungsstätte 
EINFACH SELBST GEMACHT - REINIGUNGS-
MITTEL OHNE CHEMIEKEULE
Wir nehmen die Vor- und Nachteile konventionel-
ler Reinigungsprodukte, die häufig problematische 
Inhaltsstoffe enthalten und aus wenigen Zutaten 
selbst hergestellter Reinigungsmittel unter die 
Lupe. Es gibt Tipps und Anwendungshinweise rund 
um einfache und bewährte Substanzen wie Nat-
ron, Soda, Zitronensäure, Essigsäure... Anhand 

einiger unkomplizierter Rezepte kann das Herstel-
len selbst ausprobiert werden.
Veranstalter: Ulrike Ahlers, Diplom Biologin

19.00 Uhr �    Glockenhaus
WANDELTOUR
Wir besuchen mit dem Fahrrad einzelne Initiativen. 
Diese stellen sich dabei vor.
Veranstalter: Das Organisationsteam der 
Wandelwoche

Mittwoch, 28. Oktober

11.45 Uhr �    Rathaus Lüneburg/Ecke Ochsenmarkt
BALKONREDEN: MITEINANDER IN EUROPA
Balkon-Reden wurden z.B. von Perikles und ande-
ren von der Akropolis gehalten. Auf dem Balkon 
der Prager Botschaft hat Hans-Dietrich Genscher 
eine wichtige „Rede“ gehalten. Zum Tag der Wie-
dervereinigung wurde von den Stufen des Reichs-
tags bedeutende Reden gehalten. Die sogenann-
ten „Balkon-Reden“ sind eine innovative Methode 
um Bürgerinnen und Bürger mit ihren Beiträgen zu 
beteiligen. Dabei werden zur Vorbereitung in Schu-
len und bei Bürgern Gedichte, Texte entstehen, die 
an diesem Tag vorgetragen werden können. Inhalt-
lich soll es um das Thema „FLAGGE ZEIGEN – Für 
EUROPA – nach 30 Jahre Wiedervereinigung – für 
die Zukunft Europas“ gehen. Es soll inhaltlich um 
Demokratie, Menschenwürde, Solidarität … ge-
hen – eben auch die aktuellen Herausforderungen 
Europas angesprochen werden. Jede Bürgerin, 
jeder Bürger kann sich daran beteiligen. Wir müss-
ten allerdings die Redezeit für jede/n auf ca. 5 
Minuten begrenzen. 
Von Seiten der Hansestadt wird diese Aktivität 
unterstützt – auch der stellvertretende Bürgermeis-
ter Kolle wird dabei sein.
Veranstalter: „Miteinander in Europa“, Bernd 
Werner
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15.00 -18.00Uhr Uhr �    Glockenhaus
LOBBYARBEIT IN LÜNEBURG - WARUM 
WARTEN, BIS WIR ALT SIND? (WORKSHOP)
Demokratie geht uns alle an. Bürgerbeteiligung 
gelingt nur, wenn wir sie ernst nehmen, unsere 
Handlungsmöglichkeiten wahrnehmen und uns 
aktiv für unsere Interessen einsetzen. Was aber 
sind die richtigen Stellschrauben? Welche Ak-
teur*innen sind beteiligt? Wie kann ich mich in 
Prozesse einbringen? Damit Lokalpolitik nicht nur 
von vermeintlich „Alteingesessenen“ gemacht 
wird, lädt JANUN Lüneburg e.V. insbesondere jun-
ge Menschen zum Workshop ein. Wir haben es in 
der Hand, vor allem direkt vor unserer Haustür!
Thorben Prenzel gibt einen Input zum Thema Lob-
byarbeit generell, Björn Adam berichtet aus der 
Lüneburger Perspektive. Um besser planen zu kön-
nen bitten wir um Anmeldung an lueneburg@
janun.de
Im Anschluss an den Workshop laden wir zur Teil-
nahme an der Podiumsdiskussion ein, um das 
neugewonnene Wissen dort einzubringen.
Veranstalter: JANUN Lüneburg e.V.

19.30 Uhr �    Glockenhaus
DEMOKRATIE OHNE AUSGRENZUNG 
Bürgerbeteiligung ist gut, es gelingt aber häufig 
nur, einen kleinen Teil der Bürgerschaft (die gut 
gebildete Mittel- und Oberschicht) einzubeziehen. 
Ein großer Teil der Bevölkerung wird nicht einbezo-
gen berücksichtigt. In der Veranstaltung geht es 
darum, wie es gelingen kann, alle Menschen in die 
Beteiligungsprozesse zu integrieren.
Geplanter Ablauf:
• �Präsentation eines Films, der zur Leuphana-Wo-

che erstellt wurde (Zukunftsstadt Lüneburg)
• �Beteiligung ermöglichen ( Impuls mit Einbezie-

hung der Anwesenden mit Esther Meyer light-
house/Leuphana)

• �Ergebnisse aus dem Workshop am Nachmittag 
(JANUN Lüneburg e.V.)

• �Vorstellung des Projekts „Zukunft der Arbeit“ 
(Nina Katz, Zukunftsrat)

• �Diskussion und Austausch (wird aufgezeichnet)
Veranstalter: Zukunftsrat

Donnerstag, 29. Oktober

16.00 -18.00 �    Stephanuskirche in Kaltenmoor
EINFACH SELBST GEMACHT – REINIGUNGS-
MITTEL OHNE „CHEMIEKEULE“
In diesem Workshop werden wir die Vor- und 
Nachteile konventioneller Reinigungsprodukte (die 
sehr häufig problematische Inhaltsstoffe enthalten) 
und aus wenigen Zutaten selbst hergestellter Rei-
nigungsmittel unter die Lupe nehmen. Es gibt 
Tipps und Anwendungshinweise rund um einfache 
und bewährte Substanzen wie Natron, Soda, Zitro-
nensäure, Essigsäure...
Anhand einiger einfacher Rezepte kann das Her-
stellen selbst ausprobiert werden.
Bitte mitbringen: 1-2 luftdicht verschließbare 
Schraubgläser (z. B. Marmeladen- oder Joghurt-
glas), Materialkostenbeitrag: 3 €
Veranstalter: Ulrike Ahlers, Diplom Biologin 

18.00Uhr �    Glockenhaus
REGIONALE ERNÄHRUNG
Auf dem Wimmelbild von EcoNa/JANUN e. V. 

finden Sie jede Menge Infos zur Ernährung. Aufge-
passt!  Zwischen dem 5. und 10.10. versteckt die 
LZ einen Bildausschnitt. Weitere Ausschnitte fin-
den Sie ab dem 5. 10. an folgenden Orten in Lüne-
burg: mosaique, JANUN/Böll-Haus, NABU, Büro 
der Grünen. (Jeweils zu den Öffnungszeiten)
Am Donnerstag,  den 29.10., können Sie die ge-
sammelten Ausschnitte zwischen 18 und 19 Uhr 
im Glockenhaus in dem großen Wimmelbild wie-

derfinden. Dort erwarten Sie weitere spannende 
Aufgaben und attraktive Preise – je mehr Aus-
schnitte (max. 5 verschiedene), desto größer die 
Gewinnchance! Sie können sich alleine auf „Spu-
rensuche“ begeben oder Teams (5-30 Pers.) bilden 
und gemeinsam mit Freunden, Familie, Klasse, ... 
Ausschnitte jagen. Vetreter*innen können am 
29.10. dann gruppentaugliche Preise gewinnen.
Veranstalter: Ernährungsrat/Tina Putensen / 
EcoNa/Janun e.V. / Miriam Winzer

20.00 Uhr �    Glockenhaus
NEUES GESPRÄCHSFORMAT: DAS ROTE 
SOFA
Ihr wisst es besser“ Generationengerechtigkeit mit 
Hannah Lübbers (Mitautorin des Buchs „Ihr habt 
keinen Plan), Christel John (Bürgermeisterin)John 
und Nina Katz (Vorsitzende von diversu e.V.) 
Der Zukunftsrat startet hiermit ein neues Format, 
in dem an ungewöhnlichen Orten ein kurzes Ge-
spräch zu aktuellen Themen des Wandels geführt 
wird. In dem Gespräch geht es nicht um Konfron-
tation, sondern um eine gute und konstruktive 
Kommunikation zwischen den Gesprächspartnern.
wird aufgezeichnet
Veranstalter: Zukunftsrat

Freitag, 30. Oktober

16.00 Uhr �    Start am Marktplatz
BETEILIGUNG AN DER AKTION DES ADFC 
„FAHRRADSTRASENRING“
„Lüneburg ist eine Stadt der kurzen Wege. Ideal 
zum Rad fahren. Deswegen setzen wir uns für eine 
autofreie Innenstadt innerhalb des Stadtringes 
ein.“
Vom Marktplatz aus fahren wir den Fahrradstra-
ßenring ab.
Veranstalter: ADFC/Christian Schaper

17.00 Uhr �    Nicolaikirche
AMBULANTE PFLEGE NACH DEM 
BUURTZOG-KONZEPT
Moderierte Vorträge und Diskussion mit dem Ge-
schäftsführer von Buurtzorg-Deutschland Modells 
(Herr Technau) und Herrn Künkel (langjähriger 

Leiter der Diakonie Niedersachsen), wird 
aufgezeichnet.
Veranstalter: Veranstalter Gruppe LuStiQ/
Zukunftsrat 

17.30-20.30 �    Ev. Familien-Bildungsstätte 
STIMMFÄHIG WERDEN – SICH MITTEILEN
Information und Übungen für eine gute Stimme 
und sicheres Auftreten
„Stimmfähigkeit“ - wir betrachten und bearbeiten 
drei Komponenten:
1. die Stimme als körperliche Funktion 
2. die Stimme als Kontakt zu Gesprächspartner*in 
- sie soll Dialog ermöglichen
3. die Stimme in der Gesellschaft
An diesem Abend erhaltet Ihr einen Einblick in die 
Möglichkeiten, die ihr mit eurer Stimme und dem 
Sprechen habt. Mit Hilfe einprägsamer und effekti-
ver Übungen könnt Ihr Euer eigenes Übungspro-
gramm erarbeiten
Bitte mitbringen: Wasserflasche, ggfs. Verpflegung
Kurs 203-P803 
Veranstalter: Ulrike Fricke, Logopädin, Spre-
cherzieherin, Coach

Samstag, 31. Oktober

12.00 Uhr �    Marktplatz vor dem Rathaus
ABSCHLUSS DER AKTION

FRIEDEN TEILEN - WANDELN ZUM FRIEDEN
Die Friedenstauben verwandeln den Marktplatz
Ein Projekt des Ausschusses  des Kirchenkreises 
Lüneburg für Gerechtigkeit, Frieden und Bewah-
rung der Schöpfung in Kooperation mit anderen 
Lüneburgern Initiativen
Musik
Veranstalter: Das Organisationsteam der 
Wandelwoche

15.00 Uhr �    Start am Glockenhaus
FAHRRADTOUR ENTLANG SOZIAL-ÖKOLOGI-
SCHER INFRASTRUKTUREN
Kleine Radtour um verschiedene Orte/ Initiativen 
kennen zu lernen; ca. 1h. 
Auf unserer Tour kommen wir u.a. an den neuen 
und alten Foodsharing-Fairteilern, dem 
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Tauschraum ‚Die Zwiebel‘, dem Hackerspace ‚fab-
lab‘, der Fahrradwerkstatt KonRad und vielen an-
deren Orten der sozial-ökologischen Infrastruktur 
vorbei.
Veranstalter: Theresa Berghof, Jonas Korn

15.00 Uhr �   Marktplatz
FAMILIENFREUNDLICHE FAHRRADTOUR 
DURCH LÜNEBURGS SCHÖNSTE ECKEN
Mitglieder aus der Bürgerinitiative Radentscheid 
laden zu einer familienfreundlichen Fahrradtour 
durch Lüneburg ein und werben dabei für eine 
fahrradfreundliches Lüneburg, in dem sich alle 
Radler*innen (Kinder, Eltern, Senioren) sicher be-
wegen können. Die Veranstaltung richtet sich an 
Kinder und ihre Eltern. Mit Christiane Frey und 
Jens Baumeister, Anmeldung per Mail erbeten:
Christiane Frey: cfmusic@gmx.de
Veranstalter: Radentscheid Lüneburg

Sonntag, 01. November

13.00 Uhr �    Start am Glockenhaus
STADTRUNDGANG ENTLANG SOZIAL-ÖKO-
LOGISCHER INFRASTRUKTUREN
Kleiner Rundgang um verschiedene Orte/ Initiati-
ven kennen zu lernen, ca. 1h.

Auf unserer Tour kommen wir u.a. an neuen und 
alten Foodsharing-Fairteilern, dem Tauschraum 
‚Die Zwiebel‘, der Lebensmittelkooperation ‚KoKo‘ 
und anderen Orten der sozial-ökologischen Infra-
struktur vorbei. 
Veranstalter: Theresa Berghof, Jonas Korn

16.30-18.45 �    Scala
FILMVORFÜHRUNG “OECONOMIA”  
MIT ANSCHLIESSENDEM FORMAT DAS ROTE 
SOFA
Im Scala wird exklusiv für die Wandelwoche der 
Film „oeconomia“ gezeigt.
Der Film behandelt ein Kernthema der Wandelwo-
che. Er stellt den systembedingten Zusammenhang 
zwischen Wirtschaftswachstum, Verschuldung und 
Vermögenskonzentration in den Mittelpunkt. Da-
bei werden die komplizierten und abstrakten Re-
geln des Kapitalismus enthüllt.
Im Anschluss an den Film findet in dem Format 
„Der Wandeltalk“ ein Gespräch mit Silke Ideker 
(Hochschulseelsorgerin an der Leuphana und Pas-
torin in St.Michaelis) und Dirk Garvels (DGB Lüne-
burg) statt. Moderation: Norbert Bernholt
Veranstalter: Zukunftsrat

Wir unterstützen die Idee der Wandelwoche!

VERÄNDERN
KONKRET

LÜNEBURG lg2030.delg2030.de

 Hinweise: 

Bei den Veranstaltungen berücksichtigen wir 
selbstverständlich die geltenden Hygienevor-
schriften. Das heißt, dass Sie einen Mund-
schutz mitbringen müssen, und wir immer nur 
eine begrenzte Anzahl von Teilnehmenden in 
geschlossene Räume einlassen können. Da wir 
in der Regel auf Anmeldungen verzichtet haben, 
kann es passieren, dass wir einzelne Besu-
cher*innen zurückweisen müssen. Wir bitten 
dafür um Verständnis. Das Programm gibt den 
Planungsstand Anfang Oktober wieder. Bis zur 
Wandelwoche kann sich daran noch etwas än-
dern. 

Beachten Sie also auch die 
Homepage der Wandelwoche 
(www.wandelwoche-lueneburg.
de), die sozialen Netzwerke oder 
Meldungen in der Lüneburger 

Zeitung. Dort finden Sie teilweise auch ausführ-
lichere Beschreibungen zu einzelnen Veranstal-
tungen.
Einzelne Veranstaltungen werde aufgezeichnet 
und können im Anschluss auf der Homepage 
der Wandelwoche angeschaut werden.

www.miteinander-in-europa.eu

www.radentscheid-lüneburg.de
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Unsere Motivation für den Radentscheid: Immer 
mehr Menschen fahren Rad. Sie wollen sich umweltfreundlich 
fortbewegen oder einfach nur schnell von A nach B kommen. 
Leider sind viele Radwege in Lüneburg zu schmal, zu unsicher 
und unkomfortabel. Dabei müsste die Verkehrsplanung doch 
an den schwächsten Teilnehmenden ausgerichtet sein: Kinder, 
Schüler*innen, ältere Menschen. Es wird dringend Zeit, dass 
die Politik Zu Fuss Gehende und Radfahrende als gleichbe-
rechtigte Verkehrsteilnehmende wahrnimmt und die 
Infrastruktur entsprechend ausbaut. Alle profitieren in mehrfa-
cher Hinsicht: Zu Fuss Gehende und Radfahrende verbrauchen 
wenig Fläche und erhöhen die Lebens- und Aufenthalts-
qualität im öffentlichen Raum. Es gibt weniger Lärm,  
weniger Abgase, weniger Unfälle und besseren 
Klimaschutz. Gleichzeitig stärken Radfahrende den lokalen 
Einzelhandel: Umwelt schafft Umsatz.
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winterseel
tischlerei

wir 
bauen 

schöne 
sachen

Wir unterstützen die Idee der Wandelwoche!

www.akademie-solidarische-oekonomie.de

www.winterseel-tischlerei.de

www.mehr-leben-wohnprojekte.org

www.familienbildungsstaette.de

www.renn-netzwerk.de/nord

„Geld regiert die Welt“

ECOfinanzen
nachhaltige Finanzprodukte

+             PRO

+	 umweltverträgliche  

   Technologien

+	 regenerative Energien

+	 nachhaltiger Konsum

+ Recycling

+	 sozialer Wohnungsbau

+ Fairtrade

+ uvm.….

	     

           CONTRA

-	 Atomenergie und Atomtechnik

-	 Kriegswaffen und Rüstungsgüter

-	 Massentierhaltung

-	 Raubbau an natürlichen  

   Ressourcen

-	 Gentechnik und Tierversuche

-	 Diskriminierung und Korruption

- uvm……

Dietrich Glanz

Wichernstraße 34B, 21335 Lüneburg, Telefon 04131/8557944

ecofinanzen@dietrichglanz.de  www.oekofinanz-21.de

–   
Entscheiden  sie mit!
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den Wachen gehört  
die Welt.
Wir haben fritz-kola gegründet, um eine bessere Kola zu 
machen. Deshalb ist unsere Kola wie man sie am liebsten 
hat: In kleinen, umweltschonenden Glasmehrwegflaschen, 
nicht so süß und mit vielviel Koffein. Kola eher als Kultur-
gut statt als schnöde Massenware. Doch es gibt noch viele 
Dinge, die man anders und besser machen kann. Sammle 
mal eben all deine unterdrückten Visionen und alter Egos 
zusammen, schnapp dir eine kola und folge uns. 
Engagement und Nachhaltigkeit sind wichtiger denn je. 
Damit fangen wir am liebsten bei uns selbst an. Dass fritz 
nur in Glasflaschen erhältlich ist und nie in PET oder Dosen, 
hatten wir ja schon geklärt. Um die Entfernung zwischen 
,abgefüllt‘ und ,aufgemacht‘ möglichst kurz zu halten, set-
zen wir auf regionale Produktion. Unseren Kampf gegen 
Plastik führen wir bei den Werbemitteln fort: Alles, was für 
uns produziert wird, soll langlebig, umweltschonend und 
recyclingfähig sein – genau wie unsere Glasmehrwegfla-
schen.
All diese und weitere Maßnahmen ergreifen wir, um nach-
haltiger zu werden. Wenn wir unsere mediale Reichweite 
nutzen können, um einen positiven Wandel zu begleiten, 
dann tun wir das. Und wenn wir jetzt aktiv mithelfen kön-
nen, die Welt mehr zu dem zu machen, was wir der nächs-
ten Generation mit einem Lächeln im Gesicht übergeben 
können – dann gerne. Was wir aber am liebsten wollen, ist 
dich zu überzeugen – mitzumachen, selbst aktiv zu wer-
den und deine Umwelt zum Guten zu verändern. 

www.verkehrswende-lg.jetzt

design & handlettering for a better world ...
works & workshops: www.butenschoendesign.de

 lettering_lueneburg



Die Veranstaltungsorte

1	 Am Sande/IHK 
2	 �Ev. Familien-Bildungsstätte (Fabs), 	

Bei der St.Johanniskirche 3
3	 Glockenhaus, Glockenstraße 9
4	 LeNa, Brockwinkler Weg 72

5	 Marktplatz
6	 mosaique, Katzenstraße 1
7	 Nicolaikirche
8	 Scala-Kino, Apothekenstraße 17
9	 Stephanuskirche, Kaltenmoor

3

9

6

8

1

4

2

5

7

 Helfen Sie uns mit einer Spende und nehmen Sie damit das Anliegen der Wandelwoche in Ihre 
Hand. „EIN GUTES LEBEN FÜR ALLE IST MÖGLICH“. Konto: Akademie für Solidarische Ökonomie 
IBAN: DE20 5206 0410 0000 4145 14 Stichwort: Wandelwoche

Kontaktdaten: Horst Jäger, hjhorst.jaeger@gmail.com • Mobil: 0178 474 86 03 • www.wandelwoche-lueneburg.de   
www.facebook.com/wandelwoche  • wechange.de/project/wandelwoche-luneburg/
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Vorfahrt für das Fahrrad!
DER FAHRRADSTRASSENRING
INNENSTADT LÜNEBURG

Lüneburger Bürgerstiftung www.tun-lueneburg.de


